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o. 5. Donnerstag, den 12. Jannar 1905. 9. Zahrg.
h n r D5 Brot und Arbeitsherren, welche dieſe Anmeldungen unter Der Bergarbeiter Ausſtand in RheinlandZur Feier des Aller öchſten Geburts laſſen, haben eine Geldſtrafe von 30 Mk. zu gewärtigen. Weſtfalen beſchränkt ſich bisher auf einige Zechen,

feſtä J 5 der ſozialdemokratiſche Reichstags abgeordnete Hueéetages Sr. Majeſtät Annaburg, den 3. Januar 1905. ſegte e e e
des Kaiſers und Königs Wilhelm II. Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein. die Regierung nicht eingreift. Außer den Bergleuten

wird am Freita den 27. Januar cr e n i e emittags un Politiſche Rundſchau. e en enachmittags Uhr nimmt die Belegſchaft der Zeche Herkules o Jim Gaſthof „Zum Siegeskranz“ ein Deutschland. Berlin, 10. Januar 1905 e e h ein, veſge iusbru es Streiks wahrſcheinlich,
Kaiſer Wilhelm hat dem General v. Stöſſel und Verwaltung alle Forderungen der Arbeiter

dem General Baron Nogt in Anerkennung der von Wiedereinſtellung des n e
ſtattfinden. Der Preis des Gedeckes beträgt 2 Mk. ihnen und ihren Truppen bei der Belagerung von en e n wen bis

Al Deietigen werche an dieſer oalgemeinen Port Arthur bewieſenen heroiſchen Tapferkeit den jett werterapbeltenden Kollegen unterſtützt. Die
patriotiſchen Feier teilnehmen wollen, werden ge Orden pour le mérite verliehen und den Kaiſer von Verwaltung der dem Eiſen und Stahlwerk Höſch
beten, ihren Namen entweder in die in Umlauf Rußland ſowie den Kaiſer von Japan telegraphiſch gehörigen Heche Kaiſerſtuhl wollte wenn die Derg
geſetzte oder in die im „Gaſthof zum Siegeskranz“ um ihre Zuſtimmung zu der Ordensverleihung leute die Arbeit bis zum Dienstage et n

ausliegende Liſte eintragen zu wollen. gebeten. d Le oewenn en e e en
Annaburg, den 9. Januar 1905. Die „Nat. Korreſp.“ hört, daß „bis jetzt noch 7000 Arbeiter betroffen werden. Ein Teil der J

nene lin keiner Weiſe beſtimmte Entſchließungen darüber Beleg t der Zeche Scharnhorſt ſt wieder einge nReitgenste faßte ſ egſchaſt der Zeche Shan eIaensteln, gefaßt ſind, welche Vorſchläge von den verbündeten fahren, immerhin beträgt die Geſammtzahl der ſchon
Gemeindevorſteher. Regierungen gemacht werden ſollen, um die Finanz Ausſtändigen einige tauſend. Die Gärung unter

7 e e e e e e e ee v e eW auert fort. Der AuAmttlieher Teil. an dieſe Dinge wohl auch ſchwerlich herangehen. ganze Dortmunder Revier aus. 25 Schächte liegen
Die Errichtung eines Handwerks miniſteriums ſtill, mehr als 30000 Mann ſtreiken. Die Mahnungen

als CEentralſtelle für alle Handwerker- und Mittel der Führer, die Arbeit wieder aufzunehmen, ſindBekanntmach un g. ſtandsfragen verlangt eine Petition, welche der e
Diejenigen Militärpflichtigen, welche im Jahre 1885Centralausſchuß der vereinigten Jnnungsverbände Aus Deutſch Südweſtafrika liegen

hier oder anderwärts geboren ſind und ſich hier aufhalten, Deutſchlands im Auftrage des allgemeinen deutſchen nähere Mitteilungen über das 50ſt indige ſiegreiche
ſowie diejenigen, welche ſich ſchon in den beiden Vorfahren Jnnungs und Handwerkertages an das preußiſche Geſecht der Abteilung unter Major Meiſter am 2.,
zur Muſterung geſtellt, über welche aber eine endgültige Staatsminiſterium gerichtet hat. 3. und 4. Januar vor. Die aus drei Kompagnien
Entſcheidung durch die Erſatzbehörden noch nicht erfolgt Der Bund der Landwirte Schleſiens faßte und einer Batterie beſtehende Abteilung hat gegen
iſt, haben ſich behufs Aufnahme in die Rekrutierungs in ſeiner Generalverſammlung eine Reſolution, Hendrik Witboi der alſo noch nicht auf engliſches
Stammrolle in der Zeit vom 15. Jannar bis ſpäte wonach die Kanalvorlage trotz des Schleppmönopols, Gebiet geſlüchtet iſt die „rote Nation“, Karas
ſtens den J. Februar d. Js. im Büreau des Unter der Schifffahrtsabgaben und des beſchränkten Aus leute (aus der Gegend der Karasberge), Veldſchoen
zeichneten während der Dienſtſtunden zu melden. baues abzulehnen ſei. Die ſchleſiſchen Flußanlieger drager und Friedrich Maharero gefochten. Der faſt

Die anderwärts geborenen Militärpflichtigen haben bereiten eine Maſſenpetition vor, in der auf die doppelt ſtarke Feind hat mindeſtens 80 Tote ver
den Geburts bezw. Loſungsſchein vorzulegen. Abſchaffung des Flußkataſters und der Hebeliſten loren. Leider konnte der Sieg wegen Mangels an

Die Militärpflichtigen, deren Eltern, Vormünder, hingewirkt werden ſoll. Munition und Verpflegung nicht voll ausgenutzt

wut e „Ach ja, ich vergaßl! Sie ſind ja preußiſcher empfand er jetzt bei dieſem wunderbaren ZuſammenGin Patrouillenritt. Offizier! Aber in der Tat, ich bin in der größten e deutlicher denn je, daß er Henriitte niemals
Novelle von O. Elſter. Berlegenheit, wie ich Jhnen helfen ſoll. Der Gärkner werde vergeſſen können, daß er ſie liebte mit der

(Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) iſt ein alter, gebrechlicher Mann, und der Kutſcher vollen, glühenden Leidenſchaft ſeines jungen Herzens.
„Warten Sie wenigſtens bis Mittag, dann „Hält es mit den Franktireurs,“ fuhr Bruno Er konnte nicht von ihr gehen, ohne ihr ein Wort

klärt ſich das Wetter wahrſcheinlich auf. fort, als Frau von Brulange ſtockte. des Abſchieds geſagt zu haben.
„Nein, gnädige Frau,“ entgegnete der junge „Ja, er iſt Franzoſe. Früher kaiſerlicher Soldat. Jch bitte um Verzeihung, Mademotiſelle Hen

Offizier ernſt, „ich darf nicht länger bleiben, Jhret Aber ich werde ſehen, ob ich den Gärtner beſtimmen riette,“ hub er leiſe an, „wenn ich es wage, noch
wegen und meinetwegen nicht. Mich ruft eine dop kann, Sie zu begleiten. Der alte Andre iſt ein einmal das Wort an Sie zu richten.“
pelte Pflicht fort von hier. Jch darf Jhre Gaſt braver Mann und wird Sie nicht verraten.“ Er ſah, wie ſie leicht zuſammenſchreckte und
freundſchaft nicht länger in Anſpruch nehmen und „Jch belohne ihn gut, gnädige Frau. Wollte das blonde Haupt tiefer ſenkte.
und muß zu meinem Druppenteil zurück. er mich verraten, dann werde ich ihn zu beſtrafen „Jch weiß,“ fuhr er mit trauriger Stimme

Sein Blick ſtreifte flüchtig das Antlitz Henriettens, wiſſen. fort, „daß Sie mich haſſen, daß Sie in mir nurwelche die Augen auf den Teller geſenkt hielt und d „Nein, nein, Andre wird Sie nicht verraten. den Feind Jhres Vaterlandes ſehen, aber bei der
ſchweigend daſaß. Entſchuldigen Sie mich einen Augenblick ich werde Erinnerung an die ſchönen Stunden, die ich in
Aber Sie werden den Weg verfehlen,“ rief ſelbſt gehen, um mit ihm zu ſprechen. Baden Baden an Jhrer Seite verleben durfte, be

die Baronin. „Noch dazu in dieſen Nebel Madame Brulange erhob ſich und verließ ſchwöre ich Sie, mich anzuhören, mir zu geſtatten,
Wenn Sie, gnädige Frau, Jhre Güte vollenden das Zimmer, Bruno und Henriette blieben allein Jhnen zu ſagen, daß ich jene Stunde niemals ver

würden und mir einen ſicheren Boten mitgeben zurück, da Lucie noch nicht zum Frühſtück er geſſen werde, daß ich die Stunde ſegne, welche mich

wollen h ſchienen war. auf ſo wunderbare Weiſe Sie noch einmal treffen„Darin liegt ja gerade die Schwierigkeit,“ ent Eine peinliche Stille trat ein. Henriette hatte ließ. Jch ſcheide in wenigen Augenblicken von hier
gegnete Frau von Brulange. „Jch habe nur zwei ſich gleichfalls erhoben und war an das Fenſter ich gehe einer ungewiſſen Zukunft entgegen,
männliche Perſonen hier auf dem Schloß zur Ver gekreten, ſchweigend, mit ernſten Augen in den Kampf, Wunden, vielleicht der Tod erwarten mich
fügung, den Gärtner und den Kutſcher. Alle an regennaſſen Park hinausſehend. Bruno ſtand eben ſagen Sie ein Wort zu mir, Henriette, welches
deren jungen Burſchen ſind zur Armee eingezogen falls ſtumm da, ſich leicht auf die Lehne eines ich als Troſt mit mir nehmen kann, daß Sie in
oder haben ſich. den Franktireurs angeſchloſſen Stuhles ſtützend und die ſchlanke, feine Geſtalt des dem Feind Jhres Vaterlandes nicht Jhren perſön

„Ah, alſo auch hier haben ſich ſchon Franktireur jungen Mädchens beobachtend. Ein ſeltſames Ge lichen Feind ſehen, daß Sie mir eine freundliche
banden gebildet fühl ſehmerzlich-ſüßer Wehmut quoll in ſeinem Erinnerung bewahren wollen. Mehr fordere ich
„Mama,“ ſprach ernſt und vorwurfsvoll Hen Herzen empor. Jn wenigen Augenblicken würde nicht, Henriette, mehr darf ich nicht fordern ich

riette, „Du ſollteſt von dieſen Dingen nicht mit er von dern Mädchen Abſchied nehmen, um es weiß, daß Sie mir nicht mehr gewähren können
Herrn von Trott ſprechen.“ vorausſichtlich niemals wiederzuſehen. Und doch Sie ſind Franzöſin ich ein Deutſcher, und der
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werden, vielmehr mußte Major Meiſter nach der
einzig ergiebigen Waſſerſtelle Stamprietfontein um-
kehren, um ſich dort zu ergänzen. Sobald dies
geſchehen ſoll er die Vereinigung mit den Abtei-
lungen Deimling Ritter und Lengerke erſtreben
Bei den großen Entfernungen und der überaus
zeitraubenden Heliographen Uebermittlung iſt die
Verbindung mit dieſen ſchwierig. Auch unſere
Verluſte in den jüngſten Kämpfen ſind erheblich.
Vier Offiziere, darunter Major Nauendorff und
15 Mann ſind gefallen, 5 Offiziere und 40 Mann
verwundet. Friedrich Maharero ſoll nach Gobabis
abmarſchiert ſein, um den Kampf im Nordoſten von
neuem zu entfachen. Deutſche Truppenteile, die ihm
entgegentreten können, ſind vorhanden. Jm Norden
iſt es mit der Sicherheit noch ſchlimm beſtellt. Poſt
booten wurden im Grootfonteiner Bezirk überfallen
und verwundet oder getötet. Die Zahl der er
mordeten Weißen im GroßNamaland beziffert die
„DeutſchSüdweſtafrikan. Zeitung“ auf 45. Gegen
700 Pferde, 5000 Stück Rindvieh und über 100000
Stück Kleinvieh ſeien geraubt. Dagegen wird be
richtet, daß eine größere de Farmen wieder beſetzt
ſei. Der Mangel an eingeborenen Arbeitern erſchwere
aber die Bewirtſchaftung vorläufig noch ſehr.

Rußland. Der Miniſter des Jnnern, Fürſt
SwiatopolkMirskt, welcher der konſervativen ruſſiſchen
Großfürſtenpartei infolge ſeiner liberalen Geſinnung
ein Dorn im Auge war, hat ſeine Entlaſſung ge
nommen. Zu ſeinem Nachfolger iſt der frühere
Finanzminiſter Witte ernannt worden.

Die Nachricht von der Uebergabe Port
Arthurs iſt auch ohne amtliche Bekanntmachung
bereits in breite Volksſchichten gedrungen und hat
eine dumpfe Gärung hervorgernfen. Die Zahl der
Friedensfreunde wächſt, ebenſo die Zahl derer, die
eine Zurückbeorderung des baltiſchen Geſchwaders
verlangen.

Revolution in Rußland Der Präſident
der Moskauer Semſtwos, Fürſt Trubetzkoi, hatte in

ſeinem vor einigen Tagen an den Zaren gerichteten
Schreiben geſagt, es handle ſich in Rußland nicht
um einen Aufſtand, ſondern um eine Revolution
Und nach dem, was aus Petersburg, Moskau,
Odeſſa, Kiew und anderen großen ruſſiſchen Städten
gemeldet und bekannt wird, will es faſt ſcheinen,
als habe ſich Fürſt Trubetzkoi durchaus keiner Ueber
treibung ſchuldig gemacht.
Amerika. Waſhington, 10. Januar. Durch

eine oder mehrere Perſonen wurde heute der erfolg
loſe Verſuch gemacht, das kürzlich von dem deutſchen

Kaiſer zum Geſchenk gemachte Standbild Friedrichs gertvon Port Arthur geleitet hat und dabei zwei ſeinerdes Großen in die Luft zu ſprengen. Die Spreng
maſſe war mit brennender Lunte an der Umfriedung
des Denkmals befeſtigt, wurde aber durch einen
Beamten vor der Exploſion entfernt. Ein Schaden
irgend welcher Art iſt nicht angerichtet worden.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Die Uebergabe Port Arthurs kam der japaniſchen
Armee durchaus überraſchend. Jhr Jubel war
unbeſchreiblich. Krank, halb verhungert und wie
betäubt ſtanden die wenigen übrig gebliebenen
Verteidiger in den Laufgräben, während die Offiziere
bitterlich ſchluchzten. Unter den japaniſchen Truppen
herrſcht ſtrengſte Ordnung und muſterhaſte Disziplin.
Grauenvoll war der Anblick, der ſich den Siegern
in Port Arthur bot. Am ſchlimmſten ſah es in den
Lazaretten aus, die mit zermalmten und zerfetzten
Körpern angefüllt waren. Wäre die Befreiung nicht
bald gekommen, ſo wäre die ganze ruſſiſche Beſatzung

in einen Leichenhaufen verwandelt geweſen. Jn den
den letzten Belagerungstagen erfüllte furchtbares
Geſchrei der ohne Narkoſe Operierten fortwährend
die Hoſpitäler. Granaten krachten herein und töteten
Aerzte und Leidende. Jn dieſen Stätten des Elends
arbeiteten barmherzige Schweſtern und Kranken
pflegerinnen trotz des entſetzlichen Geruches ver
weſender Leichen bei Tag und Nacht. Während
wir freudeſtrahlend unter dem Weihnachtsbaum
ſtanden, ſeufzten und litten dort Hunderte und
Tauſende unter dem ſchrecklichſten der Schrecken, die
die Welt geſehen. Gott ſei Dank, daß dieſer Jammer
nun wenigſtens ein Ende genommen hat. Furcht
bar hoch war die Todesziffer unter den Offizieren,
von denen nach den Lazarettliſten 65 Prozent ge
tötet oder verwundet wurden. Von 207 Marine
Offizieren kamen nur 20 mit dem Leben davon.

Man fürchtet in Rußland offenbar, daß die
Japaner in nächſter Zeit das bei Madagaskar
liegende baltiſche Geſchwader angreifen werden. Bei
dem elenden Zuſtande der Schiffe Roſchdjeſtwenskys,
vor allem ihrer Keſſel, wäre der Ausgang einer
Seeſchlacht zwiſchen Roſchdjeſtwensky und den
Japanern nicht zweifelhaft. Man ſchickt daher aus
Rußland Verſtärkungen ab. Von ruſſiſch-offiziöſer
Seite wird aus Petersburg gemeldet:

Zwiſchen dem 28. Januar und dem 2. Februar
verlaſſen, um ſich mit dem Geſchwader des Admirals
Roſchdjeſtwensky zu vereinigen, folgende Schiffe den
Hafen von Libau; Linienſchiff „Jmnperator Nicolat I.“
die Küſtenpanzer „General Admiral Apraxin“,
„Admiral Sſenjawin“, „Admiral Uſchakow“ und
der Panzerkreuzer „Wladimir Monomach“. Die
Küſtenpanzer werden auf hoher See kaum weit
kommen. Viel Wert haben daher die Verſtärkungen
auch nicht.

Port Arthur ſoll zu einer bedeutenden japa
niſchen Flottenſtation gemacht, Dalny ſoll für den
neutralen Handel geöffnet werden. Nach der Ab
fahrt der letzten ruſſiſchen Gefangenen ſoll nur eine
kleine japaniſche Garniſon in Port Arthur bleiben.
Die japaniſche Flotte iſt eifrig mit dem Auffiſchen
von Minen beſchäftigt. Trotzdem wird die Schiff
fahrt noch lange unſicher ſein.

Die Generäle Stöſſel und Nogt haben in Schu
iſchi eine Zuſammenkunft gehabt und ſich gegenſeitig
ihrer Hochachtung verſichert. Am Freitag begann
der Abzug der Kriegsgefangenen. Marſchall Oyama
hat Kuropatkin brieflich den Fall Port Arthurs
mitgeteilt. Die ruſſiſche Antwort beſtand in einer
verſtärkten Kanonade vom Zentrum ihrer Stellung.
Der japaniſche General Nogti, der die Belagerung

Söhne verlor, deren Tod ihn unbewegt ließ, ſoll
die furchtbaren Verluſte, die die Ausführung ſeiner
Pläne die Japaner koſtete, ſchmerzlich fühlen; er iſt
total verändert, gealtert und abgezehrt und vernach
läſſtgt ſein Aeußeres ſo, daß man ihn ſchwer als
Oberbefehlshaber erkennen würde. In ſeiner ganzen
Armee herrſcht nur eine Stimme des Lobes über
ſeine ununterbrochene Tätigkeit, ſeine Fürſorge für

andre und Rückſichtsloſtgkeit gegen ſich ſelbſt.
Von den 878 ruſſiſchen Offizteren der Armee

von Port Arthur haben 441 ihr Ehrenwort gegeben,
nicht mehr gegen Japan kämpfen zu wollen und
erhalten deshalb gemäß der Kapitulation die Er
laubnis, in ihre Heimat zurückzukehren; mit ihnen
gehen 229 Ordonnanzen. Die Generale Fock,
Smirnow und Garbatowsky ſowie Admiral Will
mann haben es vorgezogen, nach Japan in die
Gefangenſchaft zu gehen. General Stöſſel tritt am
12. Januar von Dalny die Reiſe nach Rußland an.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die am Dienstag Abend im
Siegeskranz in Sachen der Errichtung der 10. Schul
ſtelle tagende Hausväter Verſammlung der hieſigen
Schulgemeinde lehnte die von der Regierung ge
forderte Errichtung derſelben als Lehrerinſtelle mit
Stimmenmehrheit ab.

S Annaburg. Jm Jntereſſe unſerer Leſer
machen wir auf die Bekanntmachungen in unſerer
Zeitung in (Nr. 145/1904 und Nr. 1/1905) betreffend
die Verſteuerung der Miets pp. Verträge mit dem
Bemerken aufmerkſam, daß bei ſämtlichen Steuer
ſtellen die hierzu nötigen Formulare, welche die
näheren Vorſchriften über die Stempelentrichtung
u. ſ. w. enthalten, unentgeltlich zu haben ſind.

Die Witterung ſchwankt im neuen Jahre
hin und her. Vor Neujahr Sturm und Regen,
dann ſcharfer Froſt und klarer Himmel, hierauf
Regen reſp. Schnee, dann wieder Sturm und Regen
und nun ſind wir wieder bei Froſt und blauem
Himmel. Freitag und Sonnabend hat abermals
ein furchtbarer Nordweſtſturm mit Schneeböen, der
ſich auch im Binnenlande bis weit nach Mittel
deutſchland hinein bemerkbar machte, wieder die
Nordſee und Elbe und Weſer heimgeſucht, ſo daß
die Schiffe nicht auslaufen konnten und leider zahl
reiche Unfälle zu melden ſind. Die Landungsbrücke
bei Helgoland iſt größtenteils weggeſchlagen, die
Düne ſtark beſchädigt. Verſchiedene Dampfer und
Segelfahrzeuge ſtrandeten, das nach Stettin be
ſtimmte däniſche Segelſchiff „Nordſtern“ iſt im
großen Belt mit Mann und Maus untergegangen.
Der Elbdeich bei Twiedenfleth konnte nur mit
äußerſter Not gehalten werden, 400 Mann Jn-
fanterie aus Stade halfen bei der Dichtung des
Dammes mit, ohne welche das ganze Dorf Dwieden
fleth von den Fluten fortgeriſſen worden wäre.
Mehrere Elbfahrzeuge wurden vom Sturm bis in
Gärten der Bauernhöfe geſchleudert. Auch in Ham
burg, Kuxhaven, Kiel, Bremen hauſte das Unwetter
gewaltig, doch ſcheint dort größerer Schade an Eigen-
tum nicht angerichtet zu ſein. Auch Hollands und
Belgiens Häfen ſind heimgeſucht, in Antwerpen,
Rotkerdam, Scheveningen und anderen Orten ſind
ſchwere Verwüſtungen angerichtet. Auch in dieſen
Gewäſſern ſind verſchiedene Schiffe verloren ge
gangen. Gleichfalls heftige Stürme herrſchten im
Alpengebiet; Tirol, Salzburg e. ſind von Un
wettern heimgeſucht, ſehr groß iſt überall im Hoch
gebirge die Lawinengefahr geworden.

des Sees ſind geſtern die zwölfjährige Tochter und
der achtjährige Sohn des Kreiswegewärters Jo
hannes beim Schlittſchuhfahren eingebrochen und
ertrunken. Der ſeinen Kindern Zur Hilfe herbei
eilende Vater konnte ihnen keine Rettung bringen.

Alsleben a. S., 8. Jan. (Erſtickt.) Auf ſchreck
liche Art kam heute der Buchhalter Heinrich Martin
ums Leben. Er hatte im Bett geleſen und war
eingeſchlafen, ohne das Licht auszulöſchen. Die
niederbrennende Kerze entzündete erſt Stuhl und
Deppich, und das Feuer ergriff ſchließlich auch das
Bett. Durch den ſich entwickelnden Rauch iſt der
junge Mann erſtickt. Wiederbelebungsverſuche waren
erfolglos.

Freyburg a. U., 8. Januar. (Opfer des Stur
mes.) Der 12 Jahre alte Sohn des Schuhmacher-
meiſters Köhler, der in der Fintenſchen Buchhand
lung mit Austragen von Journalen beſchäftigt
war, wurde geſtern nachmittag, als er den zur

Krieg zwiſchen den beiden Völkern trennt unſer
Leben Henriette, ſagen Sie mir ein freund
liches Wort der Gedanke an Sie wird mich
nicht verlaſſen er wird mein letzter ſein, wenn
des Feindes Blei mich trifft“

Mit einer plötzlichen Bewegung wandte Hen
riette ihm ihr bleiches Antlitz zu. Es war, als
wolle ſie auf ihn zueilen, aber gewaltſam hielt ſie
ſich zurück, wandte ſich wieder ab, indem ſie ihm
die Hand entgegenſtreckte und leiſe ſprach

„Leben Sie wohl und mögen meiner Lands
leute Waffen Sie verſchonen.“

Er ergriff ihre Hand und drückte ſie innig an
die Lippen

„Dank Jhnen, Henriette Jhr Wunſch wird
mir zum Segen gereichen.“

Er wollte ſich entfernen, als ſich die Tür öff
nete und Madame de Brulange und Lucie mit
erregten Geſichtern in das Zimmer eilten.

„Mon dieu“, rief die Baronin, „was fangen
wir nun an? Eine Patrouille afrikaniſcher Jäger
naht ſich dem Schloß! Der Gärtner, welcher draußen
im Park arbeitete, hat ſte bemerkt. In einer Viertel
ſtunde können Sie hier ſein!“

Bruno war bleich geworden. Feſt umfaßte
ſeine Hand den Griff des Säbels. Das Gefühl
des Mißtrauens, daß man ihn verraten, ſchlich ſich
wieder in ſein Herz. Sich zur Ruhe zwingend
fragte er: „Wie ſtark iſt die Patrouille?“

„Andre ſah fünf Reiter.“
„Nun, dann werde ich gehen. Jch werde ver

ſuchen, ihnen auszuweichen, wenn das nicht möglich,
werde ich den Kampf nicht ſcheuen

Henriette zuckte zuſammen. Aber ſie ſchwieg
auch jetzt und ſenkte nur das bleiche Antlitz, die
Hand auf das heftig pochende Herz preſſend.

„Nein, nein, dieſer Gefahr dürfen Sie ſich nicht
ausſetzen,“ rief Madame de Brulange.

„Die Gefahr iſt nicht ſo groß,“ entgegnete in
feſtem Tone Bruno. „Jch habe meinen Revolver.“

„Halt,“ rief Lucie jetzt, „ich weiß einen beſſeren
Ausweg! Wir verbergen Sie, bis die Patrouille
wieder fort iſt

„Nein, Mademoiſelle Lucie,“ erwiderte lächelnd
der junge Offizier, „das geht nicht an. Vielleicht
bleibt die Patrouille längere Zeit, vielleicht iſt ſie
nur der Vortrab einer größeren Abteilung. Und
dann bedenken Sie, in welche Lage Sie gebracht
würden, wenn man mich in Jhrem Hauſe verſteckt
fände. Jch kann auf keinen Fall auf Jhren Vor
ſchlag eingehen. Außerdem würde der Kutſcher
mich verraten

„Ach, der Kutſcher iſt heute früh nach Zabern
gefahren

„So hat er vielleicht die Patrouille hierher
geſchickt

Draurig ſenkte Lucie das braune Lockenköpfchen.
„Aber was ſollen wir beginnen
„Wenn ich nur ein Pferd hätte, ich fürchte die

dreifache Anzahl der Patrouille nicht! Aber mein
armer, braver Douglas iſt ja tot

Henriette erhob in dieſem Augenblick wie unter

der Wirkung eines plötzlichen Entſchluſſes das
Haupt. Jhr tiefblaues Auge ſchimmerte feucht,
eine roſige Glut bedeckte ihre Wangen.

„Jch ſtelle Jhnen mein Reitpferd zur Ver
fügung,“ ſprach ſte mit bebender Stimme.

„Henriette, unmöglich
„Jch leſe in Jhren Augen den Gedanken, daß

wir Sie verraten, daß wir Sie mit Abſicht ſolange
zurückgehalten haben könnten, bis jene Patrouille
her angekommen war. Nehmen Sie mein Pferd,
und denken Sie nicht länger ſchlecht von uns.“

„Jch kann es nicht annehmen!“
„Sie müſſen es annehmen. Jch bitte Sie

darunt
Jhre Stimme war weich geworden. Jhre

Augen füllten ſtch mit Tränen.
Lucie flog auf ihre Schweſter zu, umarmte ſie

ſtürmiſch und rief:
„O, Du meine gute, edle, kluge Henriette! Jch

eile, daß Andree das Pferd ſattelt kommen Sie
Monſieur Bruno, in fünf Minuten iſt das Pferd
fertig, dann reiten Sie einen Seitenweg entlang
und gewinnen ſo den Wald kommen Sie
kommen Sie

Das Mädchen wollte den jungen Offizier fort
ziehen, aber Henriette ſprach: „Geh' nur allein,
Lucie, Monſieur Trott kommt gleich nach. Mir
kommt da ein Gedanke, wie Sie das Schloß ganz
ſicher verlaſſen können

(Fortſetzung folgt.)

Wüörlitz (Anhalt), 9. Januar. Auf dem Eiſe
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15 Fiſcher ertrunken und 4 Perſonen Beine, Hände

königl. Domäne führenden Fuhrweg betreten hatte,
vor einem Pavillon, den der heftige Sturm los
geriſſen hatte, zu Boden geſchleudert und ſo ſchwer
am Kopfe verletzt, daß der Tod ſchon nach wenigen
Stunden eintrat Der Unglücksfall erregt allgemeines
Bedauern.

Vermiſchtes.
Neue Offiziersbriefe aus Deutſch Südweſt

afrika ſind der „Tägl Roſch.“ zur Veröffentlichung
übergeben worden. Sie führen den Leſer an den
Rand des Sandfeldes und ſchildern die ungeheuren
Strapazen, Entbehrungen und Krankheitsverluſte,
welche die Verfolgung der Herero und ihre Ein
ſchließung im Sandfelde für unſere braven Truppen
mit ſich gebracht hat. Sie zeigen ihm anſchaulich
das Kriegsleben deutſcher Soldaten in der Wüſte

wochenlang als einzige Nahrung: „Kaffee und
Erbswurſt.“ Die Menge des im Hererolande er
beuteten und zur Verteilung an die Geſchädigten
beſtimmten Viehs ſoll ſich nur auf 3000 5000 Stück
Großvieh belaufen, während die Menge des von
den Herero bei Ausbruch des Aufſtandes geraubten
Großviehs auf über 20000 Stück zu ſchätzen iſt.
Die von unſeren Truppen gemachte Beute iſt zwar
ziemlich groß geweſen, aber viel Vieh iſt verendet,
anderes zur Verpflegung der Krieger verwendet
worden.

Züſchtignngsrecht an fremden Kinder. In
neuerer Zeit mehren ſich die Urteile höherer und
höchſter Gerichtsinſtanzen, nach denen das Züchti
gungsrecht an fremden Kindern unter gewiſſen Um
ſtänden geſetzlich gewährleiſtet iſt. So hat das ſäch
ſiſche Oberlandesgericht in einem Falle, in welchem
ein Wirtſchaftsbeſttzer zwei Knaben, die aus ſeinem
Buſchholze Reiſig geholt und ein Johannisfeuer
angezündet hatten, tüchtig durchprügelte, letztin
ſtandlich beſtätigt, daß ihm ein Züchtigungsrecht
zugeſtanden habe, da ſich die Eltern nicht in der
Nähe befunden hätten und eine ſofortige Beſtrafung
des Unfugs wohl am Platze geweſen ſei.
Der Kälte und Sturmperiode der letzten Woche

ſind nach bisher vorliegenden Nachrichten in Oſt
preußen 26, in Weſtpreußen und Poſen 8 Menſchen
leben zum Opfer gefallen, in Oſtpreußen ſind 11,
in Weſtpreußen 4 Perſonen im Freien erfroren,
darunter zwei Poſtboten, ein Poſtillon, ein Nacht
wächter und ein Fiſcher bei Ausübung ihres Be
rufes. Ferner ſind in Oſtpreußen bei Kuhren

und andere Körperteile erfroren Jn Poſen und
Weſtpreußen wurden 1 Leute durch vom Sturm
Um geworfene Häuſergiebelerſchlagen. Aus Breslau
wird gemeldet, daß nach den bisher vorliegenden
Nachrichten vom 31. Dezember bis 4. Januar
18 Erwachſene und 3 Kinder erfroren ſind.

Berlin hat nunmehr die zweite Million Ein
wohner nicht nur erreicht, ſondern ſchon überſchritten

Ein neuer Raubinord iſt in Berlin verübt
worden. Das Opfer iſt die 15 Jahre alte Witwe
Sinnig, die in ihrem Hauſe in der Wilhelms-
havener Straße, im Stadtviertel Moabit, ein Zi
garrengeſchäft betrieb. Als dieſes am Freitag fruh
nicht zu der üblichen Zeit geöffnet wurde, drang
man gewaltſam ein und fand die Frau, i

h

ihrem

Blute ſchwimmend, tot auf. Die Leiche, die be
kleidet war und der nur die Schuhe ſehlten, zeigt
eine klaffende Wunde am Kopfe, offenbar von
einen ſtumpfen Gegenſtand herrührend. Allem
Anſchein nach iſt die alleinſtehende Frau bald nach
dem Geſchäftsſchluß überfallen und ermordet worden
Der Körper der Toten lag in der Nähe der Laden
tür. Die Kaſſe war ausgeraubt, das Warenlager
durchwühlt. Die Beſichtigung der Leiche ergab,
daß die Frau durch Beilhiebe getötet wurde. Vier
Hiebe gingen quer über das Geſicht, das durch den
einen in zwei Teile geteilt war. Auf die Ermitte
lung des Mörders ſind 1000 Mark Belohnung aus
geſetzt worden.

In der Jägerſtraße in Verlin wurde Nachts
ein Muſitker von einem Kantinenwirt durch einen
Schlag mit dem Spazierſtock über den Kopf ge
tötet. Beide hatten ſich beim Bier über Politik
unterhalten und waren hierbei in Streit geraten

Berlin, 4. Januar. Während der Gänſezeit
wurden auf dem Gänſemarkt in Friedrichsfelde bei
Berlin, den größten Deutſchlands, faſt 2 Millionen
Stück umgeſetzt.

In Konkurs geraten iſt am Ende des vorigen
Jahres die Spar und Darlehns- und Genoſſen
ſchaftskaſſe zu Ragöſen im Kreiſe ZauchBelzig, die
durch die Unredlichkeiten des zu längerer Freiheits
ſtrafe verurteilten Kaufmanns Spieſecke ſtark in
Mitleidenſchaft gezogen worden war. Die Mit
glieder der Kaſſe ſollten jetzt das große Deſizit auf
bringen, weil die Lnundwirtſchaftliche Eentralkaſſe
in Berlin die abgehobenen Gelder zurückverlangte.
Ueber den Verteilungsmodus war aber keine Eini
nigung zu erzielen, ſodaß der Konkurs angemeldet
werden mußte. Wird das Deſizit gleichmäßig ver
teilt, ſo entfallen auf jeden Genoſſenſchafter etwa
1800 Mark.

Drei Kinder ermordet. Noch iſt der Mörder
der Frau Sinnig in der Wilhelmshavenerſtraße in
Berlin nicht ermittelt und ſchon wieder kommt die
Kunde von einem furchtbaren Verbrechen. Der
Maybachufer 2 wohnhafte Handelsmann Medersky
ermordete am Dienstag Morgen ſeine drei Kinder
und zwar ein 2 Jahre altes Töchterchen und ſeine
Söhne im Alter von dreiviertel und 5 Jahren. Alle
drei Kinder hat der Vater heute früh am Bettpfoſten
aufgehängt. Medersky wurde verhaftet

Rirdorf. Unter der Bezeichnung „Feinſter
Tafelhonig“ hatte der Kaufmann Heinrich Michels
hier Kunſthonig in den Handel gebracht. Er war
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz
ängeklagt, wurde vom Schöffengericht aber frei
geſprochen, weil dieſes annahm, daß dem kaufenden
Publikum die Beſchaffenheit des Honigs bekannt
ſei. Die Strafkammer des Berliner Landgerichts II
hat dies Urteil aufgehoben und auf 100 Mk. Geld
ſtrafe erkannt.

Ranen. Die Jagdpächter der hieſigen Feld
mark (drei Berliner) haben aus Freude darüber,
daß ihnen der Pachtvertrag verlängert iſt, und in
Anerkennung, daß man ihnen ſtets freundlich ent
gegen gekommen iſt, der Stadt 1000 Mk. als Ge
ſchenk geſandt, die dem Kinderheimfonds über
wieſen ſind.

Trenen, 3, Januar.
gekommen i

Netzſchkau auf ſeinen Arbeitsplatz begeben wollt e
jedoch in Pfaffengrüner Flur ermattet liegen ge
blieben und erſtarrt iſt.

Wer ſein Geld zum Fenſter hinauswerfen will,
laſſe ſich Bukter aus Galizien kommen. In der
Freiberger Gegend ging einem Beſteller ein Paket
Butter zu, das nach dem Angebot 11 Pfund feinſte
Naturbutter enthalten und 9,50 Mk. koſten ſollte.
Das Paket, für das 10,05 Mk. Poſtnachnahme er
hoben wurden, konnte erſt nach Erlegung von
weiteren 55 Pf. vom Steueramte abgeholt werden.
Beim Oeffnen ſtellte es ſich heraus, daß dieſes
6 Pfund (durchſchnittlich) eines grau ausſehenden,
vollſtändig ungenießbaren, widerlichen Produktes,
die reine Stiefelſchmiere, enthielt. Verſchiedene Em
pfänger haben die Pakete wieder zurückgeſchickt, das
Geld aber haben ſie nicht zurückerhalten. Ein Frei
berger reingefallener Beſteller hat eine Eingabe an
das Staatsminiſterium gerichtet.

Rladrid, 6. Januar. In ganz Spanien herrſcht
enorme Kälte. Zahlreiche Menſchen erfrieren. Die
Ernte hat ſchweren Schaden gelitten.
e

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 9. Januar. Weizen märk. 176,00

bis 176,50, Roggen, märk. 138,50— 139,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137 149, ſchwere 150 159 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 124 134 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 155
bis 165, mittel 147-— 154, gering 148 146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 120,50 131,00, rund. 122,50 bis
127 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
140 146, fein 147-156 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50-28,75. Roggenmehl 0 und I 17,00 18,40.
Weizenkleie 10,40—11,20. Roggenkleie 11,10-- 11,50 Mark.

Kurs vom 9. Januar 1905.
Deutsche Werte:

3 o conv. Deutsche Reichsanleihe 101.90
101.80
89.90

101.90
101.90
89.90
88.70

103.40

3 I o Preuss. Konsols
d

3 Sächsische Rente a
4 de Rentenbriefe4 9 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg.
e d4 o Preuss. Hyp.
3 o dgl.

3 9 dgl. e4 V Mecklbg. Strel. Hyp- Bfbf. u. b. 1906
4 9 Neue Boden -Gesellsch. Oblig.
3 9 dgl.
Anh. -Dess. Landesb. Akt. (A2 O Div.)

Bankdiskont 5 Lombard 6
Ausländische Werte:

5 9 Chinesische Staatsanleihe
4 o dgl. v. 98 S4 V Rumän. 90er Rente
5 9 alte Rumän. am. Rente
4 o Oesterreichische Silberrente
4 dgl. Goldrente
4 9 Ungarische Goldrente
4 dgl. Kronenrent e.
4 h Rüussische Staatsrente von 1902

Torgauer Filiale
ler Anhalt-Dessauischen Landeshank

im Torgau.

Anzeigen.
Eine große

Anter- Wohnung mieten bei M

Eine Oberwoh
(I. Etage), 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. April er. zu ver

Reich.

ff. Mahlkleie
habe von einem größeren Poſten

lung

als ſehr preiswert abzugeben.
oder eine Oberwohunng iſt zum Aclolf Weicholt, Prettin. à Flaſche 25 und 50 Pfg., empfiehlt die
I. April 1905 zu beziehen.

W. Gleichner, Ackerſtr.

Eine große und eine mittlere

Wohnung
iſt in meinem Hauſe Torgauer-
ſtraße I8h zu vermieten.

Hermann Becohke.

Grundſtürks
Verkänfe!

Diskret und ſchnell werden Grund
ſtücke aller Arten durch das weit-
verzweigte Büreau „Zentrum“,
Berlin, Landsbergerſtr. 57, ver
kauft; wer Hypotheken in jeder
Höhe aufzunehmen ſucht, wende ſich
vertrauensvoll an unſer Büregau.
Da unſer Vertreter in 8 bis 14
Tagen dort anweſend iſt, bitten
um ſchriftliche Anmeldung. Der
Beſuch iſt koſtenlos.

Leinmelsl
à Centner 7.50 Mk.,

Kaummwollſantmehl
à Centner 6.00 Mk,

beides pro CEtr. in Säcken zu 150
Pfg. offeriere von einem größeren
früheren Abſchluß als äußerſt billig
worauf Beſtellungen erbitte.

Aclolf Weicholt, Prettin

ins
35 Pfg.

h

2 Pfu nd

türkisch. Pflaumenmus

Pfd. 25 Pfg.

A. Reich.
Diamant

Salon Petroleum
wieder eingetroffen bei

empfiehlt

J Bringe mein reichaſſortiertes on Fuhrgeſchäft un A. Acker

gemahlenen Roggen à Etr. 6.25 Mk. aus friſchen Citronen r zur Citronensaftkur
und im Haushalt vorzüglich geeeignet,

Apotheke Annaburg,
NB. Bei grösserer Abnahme gewäher Vorzugspreise.

Lager in

Cigarren und Annaburg, Feldſtraße
empftehlt ſich für Kutſch Reiſe und LaſtfuhrenGigarrekten

von den billigſten bis zu den
feinſten Qualitäten

in empfehlende Erinnerung

M. Richter

W. Voigt's Nacht.

e e e

Bleiwasser 29,
Carbol-Wasser 5

Creolin, Lysol
zur Wunddesinfektivn,

Arnicatinctur
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze

bei mäßiger Preisſtellung.

c
e

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer
Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen

nöch jederzeit Beſtellungen auf die Annaburger
Zeikung für das 1. Quartal entgegen. Der
Abonnementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,
durch die Poſt 1,25 Mk. ohne Beſtellgeld.

Expedition der Annaburger Zeitung

i e



Friſ che
Centrifugen-

Butter
pro Kanne 2.00 Mk.

empfiehlt

W. Voigt's Nachf.
Ruſſiſche Knöterich

Brust-Garamellen,
ein gut bewährtes nern

bei Huſten und Heiſerkeit,
in Packeten zu 15 und 25 Pfg.,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ff. Syrup, hell
à Pfund 20 Pfg.

Honig Syrup
à Pfund 30 Pfg.,
Rühenſaft

à Pfund 15 Pfg.
empfiehlt

A. Reich.
e

eng Punſch Bee
Schlummer Punſch Extrakt
RotweinPunſchExtrakt

Flaſche 1.50 Mk.Extrafein. alter Jamaika- Rum J

à Liter 2.60 Mk.
ff. Grog--Rum à 1.60
Cognac Tres-Vieux

Flaſche 5.00 Mk.

Meuns 4.00Cognae 3.00(franzöſ. Verſchnitt)
Flaſche 1.50 Mk.

Alter Nordhäuſer Korn
a Liter 1.80 e

ff. lee Jagdlikör,
Chevrry Brand

ferner Vonekanp, Mainpe,
ſowie ächten Steinhäger

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
G

untdalin.
7. 16672

Färbt und ſeltet nicht ab, dient zur

Konſervierung und Glänzend
machen aller Lederſorten, bei

jeder Art Stiefeln c.
Obiges findet faſt nur allein Ver

wendung beim Militär.
Zu haben in der

Drogerie u Annaburg
(O. Schwarze.)

Gummierte
Poſtyachet:Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,
Läuferzeugein neuesten Mustern empaeytt

Garl Quehl, Annahury.

h

e

hervorragende Qualität, in ſchönen Farben, empfehlen

Schlesische Dachstein- u. Palzziegel- Fabriken
vormals G. Sturm, Aktien-Geſellſchaft,

Freiwaldau (Bez. Liegnitz).
Verkaufsſtelle: Leipzig, Elſterſtr. 53.

in Buchend, Velour, Satin,

Halbwolle und reiner Wolle
empfiehlt in großer Auswahl

Carl e Annabur

als Bogebe zum Weohntter, Segen Khochenyeieke pp-
und zur Aufzunecht von Jungvieh unbedingt nöthig,

empfiehlt pilligst die Apothreſee Amm
e

S S Kleiderſtoffe,
W Unterrockſtoffe, Flanele,gehe und HemdenBarchent

empfiehlt in allen Preislagen

J. Sohn.wilhelm Freidank,
Schuhmachermeiſter, Annaburg,

empfiehlt dem geehrten Publikum ſein reichhaltiges ter aller

dohuhwaren

nur gute, reelle Ware

Beſtellungen nach Maaß
und Reparaturen werden zu
zivilen Preiſen ausgeführt.

Ferner halte am Lager große Auswahl der verühmten

Gſehatzer Filzſehnhwaren,
Einlegeſohlen in Filz, Haar und Kork, ſowie Ginziehſchuhe und

Filz- Aufnähſohlen.
Sämtliche Leder Konſervierungsmittel und Larke.

Bei vorkommenden Bedarf um geneigten Zuſpruch bittend
Hochachtungsvoll Der 0Obige.

Empfehle in großer Auswahl
Herren und Knabenweſten, Walftjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen-Beinkleider,

Sweater, Zuavenfjäckchen,
Knaben-Anzüge, W

wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und
Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,

Damen und Kinderſchürzen
zu den billigſten Preiſen.

Sehaſt. Schimmeyer, Annahurg.

Visſtenkarten
fertigt ſchnell und ſauber empftentt die

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Buchdruckerei H. Steinbeiß.

J rein e

S M. Bio her.

bewahren zu wollen.

Den geehrten Einwohnern von Annaburg und Umgegend
zur Nachrichk, daß ſich meine Wohnung jetzt

Holzdorfer-Straſße A. 1052
im Hauſe des Herrn Kaufmann Geiſt befindet.

Ich bitte das mir bisher erwieſene Wohlwollen auch fernerhin
Hochachtungsvoll

illyelm Fiſcher,
Schneidermeiſter

Stempelfarbe

violettwaſchechte Sten mpelfarbe

ſchwarz, ſowie
Danerfarbliſſen

für Kautſchuckſtempel
hält vorrätig

H. e e
Marke Herold

o Vol. 40 Pfg.
5 9 Vol. 43 Pfg.per e -Literflaſche (ohne Flaſche)

Carao, Thee,
J Raffee's

d geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd. empfiehlt

Gelee Lehne s
Sanitäts-Garamellen

(Geſ. geſchützt Nr. 38203.)
Dieſelben ſind mit größter Sorgfalt
nach unter Garantie beſten Ma-
terials, vorzüglicher Ingredienzien
im Laboratorium des Herrn Apo
theker Georg Baumeiſter bereitet
und frei von geſundheitsſchädlichen

Beſtandteilen.

Ruſſiſche Knöterich-
Caramellen

beliebt bei Huſten, Heiſerkeit und
katarrhaliſchen Erſcheinungen.

Kola-Caramellen s
leiſten vorzügliche Dienſte bei Er
müdung, wirken erfriſchend und

durſtſtillend.

Eucalyptus-Caramellen,
anerkannt beſte Linderungsmittel
bei Huſten, Heiſerkeit und katarrh-

haliſchen Erſcheinungen
In Annaburg in Packeten à 10
und 20 Pfg. allein erhältlich bei

J. G s eFran s faren
fär Hausgebrauch!

Blousenfarben
Handschuhfarben
Stoff u. Oremefarben.
Bestes Fabrikat zum Selbst-

färben von Kleidern,
Blousen, Gardinen, Glacé-

Handschuhben.

Schutzmaxrke Schleife mit Krone
bürgt für beste Qualität.

Zu haben in der
Apotheke Annaburg.

a e eenne
hält vorräthig die Buchdruckerei.

e Den geehrten Einwohnern
ſtelle meine neu aufgeſtellte

Wüſrherolle
neueſten Syſtems, ſchön glättend
und leicht gehend, zur gefälligen

Achtungsvoll

Heinrich Winkler,
Mühlenſtr. Nr. 45.

e iſt eine Wohnungzum 1. April er. zu vermieten.

Vereine und Gastwirte
mache auf mein großes Lager in
MaskenKoſtümen

aufmerkſam. Uebernehme Neuan
fertigungen nach Maß und jedem
Muſter, leihweiſe.

Sämtliche Utenſilien, Beſätze,
Stoffe c. ſind zu haben bei

Max Wittig Falkenberg,
S Maskenkoſtümfabrik u. Verleihinſtitut

Brauſe-Limonaden,

Selterswaſſer,

Champagner Weiße

eigener J abrikation,
empfiehlt in derſelben Güte wie jede

auswärtige Konkurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirthen und Wiederverkäufern
Porzugspreiſe.

Ofen- und Disen-Iack,
Bernstein-Iack,

G Spiritus-Lack G
braun, ſchwarz und weiß

e Nussbaum-Beize,
Bronze, flüſſig und in Pulver,

ſowie Massen Bronze
empfiehlt die

Drogerie man Annaburg
O. Schwarze-

Voranzeige!
Sonntag, den 12, Februar er.

hält der
Geſangverein Kiedertafel

in Acker's Neue Welt
ſeinen diesjährigen

askenball.
Alles Nähere ſpäter

Der Vorſtand.

Dankesaqung-
Für die zahlreichen Be

weiſe der Teilnahme wäh-
rend der Krankheit und beim
Begräbnis unſeres lieben
Töchterchens El s be th
ſagen wir Allen auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten

Dank.
Hermann Reich

und Frau.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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